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Mandantenbrief 05/2021 

SPRUCH 

Man kann einen Baum nicht nach der Güte seiner Blätter einschät-

zen, sondern nur nach der Güte seiner Früchte. 

Giordano Bruno; 1548 - 1600, italienischer Philosoph 

 

Was Sie interessieren kann:  

 
Arbeitsrecht  

 

Kurzarbeit Null kürzt den Urlaub 
  

Die Richter des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf kamen in ihrem Urteil 

vom 12.3.2021 zu der Entscheidung, dass einem Arbeitnehmer für Zeit-

räume, in denen er aufgrund von Kurzarbeit gar nicht gearbeitet hat, die 

Urlaubsansprüche entsprechend gekürzt werden können. Für jeden vollen 

Monat der Kurzarbeit Null kann der Urlaub um 1/12 gekürzt werden. 

 

Im Hinblick darauf, dass der Erholungsurlaub bezweckt, sich zu erholen, 

setzt dies eine Verpflichtung zur Tätigkeit voraus. Da während der Kurzar-

beit die beiderseitigen Leistungspflichten aufgehoben sind, werden Kurz-

arbeiter wie vorübergehend teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer behandelt, 

deren Urlaub ebenfalls anteilig zu kürzen ist. 

 
Familienrecht/Erbrecht 
 

Uneinigkeit der Eltern über Schutzimpfungen 
  

Die Entscheidung über die Durchführung von Schutzimpfungen für ein ge-

meinsames Kind kann bei Uneinigkeit der Eltern auf den Elternteil über-

tragen werden, der seine Haltung an den Empfehlungen der Ständigen 

Impfkommission (STIKO) orientiert. Über die allgemeine Impffähigkeit 

des Kindes muss unabhängig von einer konkreten Impfung kein Sachver-

ständigengutachten eingeholt werden, da nach den Empfehlungen der 

STIKO die Impffähigkeit in der konkreten Impfsituation ärztlich zu prüfen 

ist und bei einer Kontraindikation zu unterbleiben hat.  

 

 
 



Zu dieser Entscheidung kam das Oberlandesgericht Frankfurt a. M. in sei-

nem Beschluss vom 8.3.2021 und wies die Beschwerde eines Vaters zu-

rück. 

 
 

Sonstiges 
 

Verlassen der Unfallstelle - Verlust des Kasko-

schutzes 
  

Verlässt der Fahrer eines an einem Unfall beteiligten Fahrzeugs den Un-

fallort, ohne die Polizei und/oder seine Kaskoversicherung über den Unfall 

zu informieren, kann hierdurch die in den Allgemeinen Bedingungen für 

die Kfz-Versicherung (AKB) festgelegte Wartepflicht verletzt werden und 

dies zur Folge haben, dass die Kaskoversicherung den Schaden nicht regu-

lieren muss. Hierauf hat das Oberlandesgericht Koblenz in seinem Be-

schluss vom 11.12.2020 hingewiesen. 

 


